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Bauinnung sah sich bei Zapfwerken in Behringersdorf um
BEHRINGERSDORF – Die Mitglieder der 
Bauinnung Hersbruck-Lauf freuten sich 
über den außergewöhnlichen Ort ihrer 
diesjährigen Frühjahrs-Mitgliederver-
sammlung. Sie trafen sich auf Einladung 
von Wolfgang Zapf, Geschäftsführer der 
Zapfwerke GmbH & Co. KG, im Kalk-
sandsandsteinwerk Behringersdorf. Im 
Zapf-eigenen Museum konnten die star-
ken wirtschaftlichen Schwankungen und 
die spezifischen Rahmenbedingungen 
der Bauwirtschaft über 117 Jahre nach-
vollzogen werden. Es folgte ein Rund-
gang durch die Kalk sandsteinproduktion 
während der laufenden Nachtschicht, 
geführt von Max Gößwein, Betriebsleiter 
im KS-Werk Behringersdorf. Beeindruckt 
von den Ausbildungsmöglichkeiten, der 
modernen Technik und dem energiespa-
renden Herstellverfahren entstand wäh-
rend des Rundganges eine lebhafte Dis-
kussion. Individuell wurden Rohlinge an 
der großen Steinpresse „signiert“. Und 
nicht zuletzt überzeugte die ausgeklügel-
te Logistik auf dem Lagerplatz. Zurück im 
Schulungsraum stand das Abendessen 
bereit. Nachdem die offiziellen Regula-
rien durch Wolfgang Mevenkamp, Ge-
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft 
Erlangen, abgehandelt waren, regte die 
gemütliche Umgebung zum Austausch 
untereinander an. „Vielen Dank für die in-
teressanten Einblicke und Ihre tolle Gast-
freundschaft“, schrieb Wolfgang Müller, 
Obermeister der Bauinnung Hersbruck-
Lauf, zum Abschluss in das Gästebuch.

Senioren blickten hinter Kulissen von Diehl Metall
Gruppe aus Leinburg zu Gast im Röthenbacher Werk – 16 000 Mitarbeiter an 80 Standorten auf der ganzen Welt

LEINBURG/RÖTHENBACH (cp) 
—Schwer beeindruckt waren die Se-
nioren aus Leinburg vom Blick hinter 
die Kulissen von Diehl Metall Mes-
sing des Teilkonzerns Diehl Metall in 
Röthenbach. 

Bei einem Rundgang sahen sie 
unter anderem die riesigen Gieße-
rei-Öfen, die rund um die Uhr das 
ganze Jahr im Betrieb sind, verschie-
dene Anlagen zur thermischen und 
mechanischen Umformung der ton-
nenschweren Messingbolzen in die 
unterschiedlichsten Stangen und 
Rohre sowie das Lager und die Ver-
sandabteilung. Dabei erfuhren sie 
Interessantes über die unterschied-
lichen Legierungen und Anwen-
dungsbereiche der hier hergestell-
ten Messingteile. So werden diese 
zum Beispiel im Sanitärbereich, aber 
auch in der Automobilindustrie ein-
gesetzt. 

In Augenschein nehmen konnten 
die Besucher auch die derzeit größ-
te Baustelle auf dem Diehl-Gelän-
de, auf der in einigen Monaten eine 
neue tonnenschwere Rohrpresse in-
stalliert wird, eine Investition in 
zweistelliger Millionenhöhe. Vor 
dem Betriebsrundgang mit Andreas 
Schultz, dem Leiter der Betriebs-
planung, hatte Heinz Strobl, techni-
scher Geschäftsführer für den Un-
ternehmensbereich Diehl Metall 
Messing, den Gästen aus Leinburg 
das Familienunternehmen Diehl und 
seine Schwerpunkte kurz vorgestellt. 

Nach dem Rundgang bestand 
auch noch die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. Dabei erfuhren die 
Leinburger Senioren, dass der Kon-

zern seit 1902 als Familienunterneh-
men besteht, 16 000 Mitarbeiter an 
80 Standorten weltweit hat und ei-
nen Jahresumsatz von 3,4 Milliar-
den Euro macht. Viele Teilnehmer 
waren von der großen Bandbreite 
der Produkte und Anwendungen aus 
dem Hause Diehl – von der Geschirr-

spülmaschinen-Steuerung über Air-
bus-Innenausstattungen bis zu Syn-
chronringen, Verbrauchszählern und 
wehrtechnischen Produkten – über-
rascht.

Organisiert hatte die Veranstal-
tung die Seniorenbeauftragte der  
Gemeinde Leinburg, Jutta Helm-

reich, die selbst seit 1974 beim Diehl 
Konzern beschäftigt ist. Wenn auch 
andere Unternehmen aus der Regi-
on Gastgeber eines Betriebsbesu-
ches sein möchten, dann können sie 
sich an Jutta Helmreich wenden, te-
lefonisch unter 09120/9783 oder per 
E-Mail an bjhelmreich@t-online.de.

Ausgerüstet mit Helm, Warnwesten und Sicherheitskappen für die Schuhe konnten die Senioren aus Leinburg bei Diehl 
Metall Messing interessante Einblicke in die aufwändige Fertigung gewinnen.  Foto: Popp

Plane für saubere Rettung

NÜRNBERGER LAND – Die Feuer-
wehr benutzt sie längst, das Bayeri-
sche Rote Kreuz im Nürnberger Land 
zieht jetzt nach: Alle Rettungswagen 
sollen mit besonderen Planen (siehe 
Foto) ausgestattet werden. Diese sol-
len bei Unfällen ausgebreitet werden, 
um dort die Ausrüstung der Mediziner 
griffbereit und übersichtlich ablegen 
zu können. Bei schweren Verkehrsun-
fällen erhofft sich das BRK dadurch 
mehr Sauberkeit und Ordnung an der 
Einsatzstelle. Bisher landete die Aus-
rüstung der Mediziner nämlich irgend-

wo verteilt auf dem Asphalt, in einer 
Wiese oder – störend für die weitere 
Rettungsarbeit – auf dem Dach des 
Unfallwagens, so das BRK in einer 
Pressemeldung. Die Röthenbacher 
Firma Consens Forschung und Bera-
tung GmbH bezahlte dem BRK zehn 
dieser schweren LKW-Gewebepla-
nen. Alle fünf BRK-Rettungswachen im 
Landkreis werden damit ausgestattet. 
Das Foto zeigt Mitarbeiter des BRK 
und Peter Vinke, Geschäftsführer von 
Consens (Mitte). 

Foto: Privat

Sandgrube als Lebensraum
Mitarbeiter der Staatsforsten besuchten Zapfwerke

SCHWAIG — Wichtiger Besuch 
bei den Zapfwerken GmbH & Co. 
KG: Das traditionsreiche Schwaiger 
Kalksandstein-Unternehmen emp-
fing elf Mitarbeiter der Bayerischen 
Staatsforsten AöR, die die Zapf-ei-
gene Sandgrube Kreuzstein und auch 
das Kalksandsteinwerk in Behrin-
gersdorf besichtigten.

Hintergrund des Besuchs der Fach-
leute aus ganz Bayern war, dass die 
Bayerischen Staatsforsten nicht nur 
Wald besitzen, pflegen und bewirt-
schaften. Sie sind auch ein wichti-
ger Immobilienpartner der Zapfwer-
ke, die den Quarzsand für ihre zwei 
KS-Werke in Behringersdorf und 
Feucht von den Grundstücken der 
Bayerischen Staatsforsten gewinnen.

Geschäftsführer Wolfgang Zapf 
erläuterte offen die Konfliktpotenzi-
ale zwischen dem öffentlichen Recht, 
Bodenschätze für die Rohstoffversor-
gung zu gewinnen (Bergrecht), na-
turschutzfachlichen und forstlichen 
Anforderungen, wasserschutzrecht-
lichen Auflagen sowie betrieblichen 
Zwangspunkten bei einem Genehmi-
gungsverfahren für die Sandgewin-
nung. Gleichzeitig demonstrierte er 
am Beispiel der Sandgrube Kreuz-
stein, dass solche Konflikte im fach-
lichen Austausch miteinander ge-
löst werden können. Diese ist für die 
Zapfwerke ein sichtbares Beispiel, 
wie Wirtschaft, Umweltschutz und 
Forstbetrieb voneinander profitie-
ren können – und „die Natur dabei 

gewinnt“, wie Wolfgang Zapf sagt, 
„weil durch den Sandgrubenbetrieb 
Pionierstandorte für geschützte Flo-
ra und Fauna wieder hergestellt und 
gepflegt werden“. Die Biodiversität 
im Bereich der Sandgrube sei deut-
lich gewachsen. Ausdruck dessen sei 
auch der Nachhaltigkeitspreis, der 
dem Unternehmen 2016 von der deut-
schen Gesteinsindustrie dafür ver-
liehen wurde

Mike Schneider, Leiter der Sand-
grube, ermunterte den einen oder 
anderen Gast, sich selbst hinter 
das Steuer seines großen Radla-
ders zu setzen, um mit viel Gefühl 
den Quarzsand aus der steilen Bö-
schungswand herauszuholen. An-
schließend führte der Fortbildungs-
tag in das älteste Kalksandstein der 
Welt nach Behringersdorf. 

Beeindruckt von der bewegten, 
über 117-jährigen Unternehmensge-
schichte in der Historienausstellung 
rundete ein Gang durch die Produk-
tion den Weg vom Sandkorn bis zum 
fertigen weißen Kalk sandstein (KS) 
ab.

Betriebsleiter Max Gößwein beant-
wortete viele Fragen, von der Ausbil-
dung bis zur Verpackung auf Holzpa-
letten. Die Zapf-Mitarbeiter freuten 
sich, ein Stück ihrer Begeisterung 
für die 2017 ausgerufene „Mission: 
Mauerstein“ auf die Verantwortli-
chen der Bayerischen Staatsforsten 
AöR übertragen zu können, obwohl 
Kalksandstein eine Konkurrenz zum 
Holzbau darstellt.
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Lokal statt gl bal:
Warum es sich lohnt, bei Röthenbacher Unternehmen vorbeizuschauen

BESTATTUNGEN MÜLLER stellt sich vor:

Das erste Röthenbacher Bestattungs-
unternehmen Bestattungen Müller ist 
Ihr richtiger Ansprechpartner rund 
um das Thema Bestattung. 

Seit September 2015 wird das Unterneh-
men von dem langjährigen Mitarbeiter 
Thomas Vitzthum geführt und bietet ei-
nen Rundum-Service in Trauerfällen. Die 
Beratung der Hinterbliebenen fi ndet je 
nach deren Wunsch entweder in den 
hellen und freundlichen Räumen des 
Instituts oder bei den Angehörigen zu 
Hause statt. Bestattungen Müller berät 
und betreut immer persönlich, fair und 
individuell. Priorität haben dabei immer 
die persönlichen Wünsche und Vorstel-
lungen der Trauernden. 

Durch eine vielfältige Produktauswahl 
bei Urnen und Särgen – klassisch oder 
modern – steht für jeden Geschmack 
das richtige Produkt zur Verfügung und 
vieles kann dank der räumlichen Mög-
lichkeiten direkt vor Ort in Augenschein 
genommen werden. 

Gewachsene Strukturen mit langjähri-
gen Geschäftsverbindungen garantieren

Kontakte mit zuverlässigen Partnern 
aus der Umgebung, wie Gärtner oder 
Steinmetz, so erhalten die Hinterbliebe-
nen alles aus einer Hand.

Wer seinen Angehörigen die Verant-
wortung abnehmen und sich vorab um 
alle Belange der eigenen Beisetzung 
kümmern möchte, erhält bei Bestat-
tungen Müller eine umfangreiche Bera-
tung zum Thema Bestattungsvorsorge. 
Alle Formalitäten wie Behördengänge, 
Formulare, Abmeldungen und Kündi-
gungen werden ebenfalls gerne von 
Thomas Vitzthum und seinem Team er-
ledigt. Das Unternehmen wird auf allen 
Friedhöfen tätig. 

Großen Zuspruch erfuhr der Stand von 
Bestattungen Müller auf dem Gelände 
von Kraus & Deifel am diesjährigen Ge-
werbetag. Das umfassende Informati-
onsangebot wurde von den Besuchern 
rege genutzt und führte zu interessan-
ten Gesprächen. 

Bestattungen Müller, Tannenstr. 8, 
90552 Röthenbach, Tel. 0911/5706823, 
www.bestattungen-mueller-seit-1984.de

Unschlagbare Angebote im Mai – 
die gibt es NUR IN RÖTHENBACH!

100-Extra-Punkte mit Ihrer
Payback-Karte ab 10 € Umsatz

Selbstgemachte
verschieden gefüllte

Windbeutel

All-In-Plus-Mitgliedschaft
statt 34,90 € im Monat

jetzt nur 29,90 € im Monat*

*Bedingungen siehe Anzeige Kostenloser Hörtest
Kostenlose Beratung

für Bestattungsvorsorge

1. Röthenbacher Bestattungsunternehmen

Hannelore Müller
Ihr Ansprechpartner: Thomas Vitzthum

energie kompetenz
die fleischmänner
Meisterfachbetrieb

seit 45 Ja

hr
en

Safe4u-Alarmanlagen
ab 3.000,- €

 + + + Angebot ! + + + Angebot ! + +
        �Business on the Beach!� Jetzt buchen

    Die Business-Lounge für Ihre Firmen-
    Veranstaltung kostenlos buchen unter:
   08007233629 www.safemax.de/stadtstrand

All In Plus für 

29,90€*

/Monat 
statt 34,90 €
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 Du noch warten?

heizen • baden • fliesen    solar • strom • klima

Bahnhofstr. 2, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz
Telefon: 09 11/95 33 66 8 • www.die-fleischmaenner.de

energie kompetenz
die fleischmänner
Meisterfachbetrieb

  

• • • •

seit 1969

INFO: 
Safe4u- 
Alarmanlagen

Grabenstraße 12 · 90552 Röthenbach · Tel. 09 11 / 57 71 25 
Fax 09 11 / 5 70 71 81 · E-Mail: pegnitz-apotheke@aponet.de

Ihr Partner in allen Fragen 
rund um die Gesundheit!

Kommen Sie vorbei oder 
 besuchen Sie uns unter: 
www.pegnitz-apotheke.de

 Das
SPARezept

des Monats
Beachten Sie: 

unserer Apotheke und 
nutzen Sie die Angebote 
für ausgewählte Produkte!

✔

auricula Hörsysteme
Fachgeschäft für Hörgeräte

• Kostenloser Hörtest mit unverbindl. Hörgeräteberatung

• Computerunterstützte Hörgeräteanpassung
• Kostenlose Hausbesuche
• Hörgeräteversicherung und -finanzierung

• Pädakustiker • Tinnitusberatung

Rückersdorfer Straße 61 · 90552 Röthenbach/Peg. 
Ihr Alexander Legel · Hörgeräte-Akustik-Meister
Telefon (09 11) 5 48 44 77 · Telefax (09 11) 5 48 44 73
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Gasthof

Am Sailersberg 1 
90552 Röthenbach 
Tel. 0911 / 2 53 81 25

Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 17.00 – 22.00 Uhr
So. + Feiert.10.00 – 22.00 Uhr 
Mo. + Di. Ruhetag

Besuchen Sie unsere 
neue Webseite mit 
besonderen Angeboten: www.gasthof-sailersberg.de

Wir bieten fränkische Küche 
und Brotzeiten, außerdem 
verschieden gefüllte große 
selbst gebackene Windbeutel

Mittwochs: Riesenschaschlik 
Freitags: Spare Ribs je 6,20
Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Endres.

Schäufele mit
2 Klößen und Salattheke

Verschiedene 
Spargelgerichte

Der letzte Weg in guten Händen ...

www.bestattungen-mueller-seit-1984.de

Seit mehr als 30 Jahrenkompetenter Service

1. Röthenbacher Bestattungsunternehmen

Hannelore Müller
Ihr Ansprechpartner: Thomas Vitzthum 
Tannenstraße 8 · 90552 Röthenbach

Telefon 0911/5706823  
rund um die Uhr

...und war ich nur ein Blatt  
im Wind der Ewigkeit

� ��������	
���� ����	�
����
� ��
� ����� �� ���	���
� �������������������
 
��� ���� 
�� ������ � �� ����
� !����	��"�� ��

��� �
����������� �� #$%& ��������
�'
� ��
�������
� ��������������������� (�������� ����� ���)

*** �+,-.!-.+/ +�/ ,-.���,-. ***
0���� 1����
��� �

��	����
 �
��� $2$$3&#445#6
   ���
�	�7�"� * �

�8��
�	�7�"� �"�� �������

��� �
�9 !��1���"��
�� ����:� ;%� 6$;;# !<���
����


